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kaiſerlichen Familie

Pohle der Nation führend erkannt hat
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Kaiſergeburtstags Gedanken
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drungene Perſönlichkeit Zwar lagern auch diesmal

Allerdings vermag die freudige Theilnahme am kaiſerlichen
Geburtstag nicht die Gedanken zu bannen die ſich ſtets ein
zuſtellen pflegen wenn Ereigniſſe die ſich vom alltäglichen
eben abheben die Gemüther beſchäftigen und ſo wird auch

der morgige Tag gar mancherlei Betrachtungen hervorrufen
die ſich auf die Perſon des Trägers der Krone konzentriren
Hetrachiungen die ſich wie es ja nur natürlich vor allem
wohl mit dem Verhältniß beſchäftigen wie es zwiſchen Kaiſer

und Volk ſich herausgebildet hat und mit dem Einfluß den
der Monarch auf die Entwicklung in Staat und Geſellſchaft
ausüben ſich bemüht Daß dieſes Verhältniß bei aller
Anhänglichkeit und Treue des Volkes zur Monarchie und zur
angeſtammten Dynaſtie nicht ganz ſo iſt wie es wohl wünſchens
werth wären lann ſetbſeen einen vaterländiſchen Feſitage deſſen

Charakter der Kaiſergeburtstag doch nun einmal bei uns trägt
nicht unausgeſprochen bleiben Es mag fein daß die Ziele
ſie ſich Kaiſer Wilhelm geſteckt hat dem deutſchen Volke zu weit

hoch hinaus liegen als daß es ſie mit voller Klarheit erkennen
unte es mag auch ſein daß es nach den Beiſpielen welche
ie Weltgeſchichte in überreicher Fülle bietet dem kühnen
dlerflng mit dem der Kaiſer Deutſchland in die uner
eßlichen und deshalb nicht ungefährlichen Regionen
er Weltpolitik hinauszuführen ſich bemüht mit übergroßer
engſtlichkeit gegenüberſteht aber das alles ſchafft es nicht aus
er Welt daß ein Spalt ſich geöffnet hat zwiſchen den Plänen
nd Jdeen mit denen der Monarch ſich trägt und mit denen
r gewiß nur das Anſehen und die Größe des Reiches des
derkes ſeiner und unſerer Väter zu mehren und zu ſtärken
eint und dem was man im Volke als zum Beſten und zum

Auch das Volk hat
inen Charakter es ſtränbt ſich dagegen wie um nur ein

Peiſpiel zu erwähnen die durch die Chamberlain ſchen Aeuße
üngen hervorgerufene Bewegung und Erregung gezeigt hat

Nachdrug verboten

Fürſtliche Geburtstage
Eine Skizze zu Kaiſers Geburtstag

Von Egon Rosca
Vernan Caballero erzählt in einem ſpaniſchen Märchen von
en Könige der feine Geburtstage in der Weiſe feierte daß

alle die Landeskinder zu ſich zu Gaſte lud die am gleichen
ge ihre Geburtstagsfeier begehen konnten und ſie in prunk

Dies geſchah ſo lange bis die Zahl
z Geburistagsgäſte des Königs ſo groß ward daß das
Hloß ſie nicht alle aufzunehmen vermochte Auch wurden die

eren Unterthanen des Königs die nicht das Glück genoſſen
neidiſch auf die bevorzugten

lin eigenartige recht einſeitige Sozial
aerm führte ſchließlich zu einer Revolution in der die an
Le m anderen Tage Geborenen ſiegten und einen von ihren
euten zum König machten der nun in gleicher Weiſe fo lange

bis es zu einer Revolution kam
aballero bekanntlich eine Dame wollte wohl
Märchen zeigen daß fürftliche Woblthaten ſelbſt wenn

ſter Abſicht erfoigen Schlechtes wirken wenn ſie fürſt
Jſt dem auch ſicher

ürſtt ſo darf man immerhin jene märchenhafte Form einer
lichen Geburtstagsfeier als liebenswlirdig bezeichnen und

it Genugthuung konſtatirt werden daß die Fürſten
eich ſind die ihre Geburtstage durch ung

Das
auch die bekannten weiteſten Kreiſe denn in den

vor den Geburtstagen der Fürſten pflegen die Civil
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Mit frohem Herzen und voll freudiger Hoffnung auf die
Zukunft begeht morgen das deutſche Volk das große Familien

der geeinigten deutſchen Nation den Geburtstag des
Mag auch der Streit der Parteien heiß und heftig

joben das Herz des Volks und Vaterlandsfreundes noch ſo
ſchwer bedrückt ſein von den Sorgen um die künftige Ent
wickung der Geſchicke des Reiches ſo blickt doch jeder der
ſich monarchiſches Gefühl bewahrt hat und nicht blind iſt für
die Verdienſte die ſich die Monarchte zu Zeiten um die Vor
peretung der gegenwärtigen Machtſtellung des deutſchen Vater
jendes zu erwerben wußte mit Genugthuung zum Träger der
Krone empor der heute im ſchönſten Mannesalter vor ihm
ſteht eine ſtarke von der Schwierigkeit und Verantwortung
ihres hohes Amtes als erſte Dienerin des Staates tief durch

wie in
den letzten Jahren ſchon die Schatten großer Trauer über der

aber ſie ſind bei aller Treue des im
Volke wurzelnden Gedenkens an die Mutter des Kaiſers die
Gattin des edlen und einzigen Friedrich nicht dicht genng um

die Freude nicht durchklingen zu laſſen die allüberall über die
Wiederkehr des Tages herrſcht der vor nun 43 Jahren dem

Stamm der Hohenzollern ein neues Rets entſprießen ließ

in Angelegenheiten der hohen Politik als imaginäre Größe
betrachtet zu werden und will gehört und beachtet ſein wenn
es ſich darum handelt des Deutſchen Reiches Stellung unter
den Weltmächten zu beſtimmen und zu wahren Darin gerade
bekundet fich die Anhänglichkeit an die Monarchie und die
Dynaſtie daß das deutſche Volk gemeinſam mit ſeinem Kaiſer
die in die Zukunft des Reiches führenden Wege zu gehen
wünſcht und wie es ſich gern der beſſeren Einſicht der Staats
weisheit unkerordnet ſobald es dieſe erkannt hat ſo heiſcht es
auch für ſeine Empfindungen für die Regungen ſeiner Seele
für ſeine Sympathien und Antipathien Beachtung weil es ſich
bewußt iſt daß was gewiſſe Miniſter nur zu gern vergeſſen
im Volksthum im Volksgeiſt im Volksempfinden die ſtarken
Wurzeln unſerer der deutſchen Kraft liegen

Aber auch die Stellung die der Monarch vielen Fragen
gegenüber einnimmt von denen nicht das Jntereſſe das Wohl
des Staates berührt wird in welchen nicht der Kaiſer als
ſolcher ſondern der Menſch der Staatsbürger in den Vorder
grund tritt vermag nicht überall im Volke Anklang zu finden
So ſehr ſie der Welt beweiſt daß im dritten Kaiſer des
Deutſchen Reiches ein Charakter eine Jndividualität ſich ver
körpert wie ſie nicht gerade häufig einem Herrſcher nachgerühmt
werden kann ſo lebhaft läßt ſie den Wunſch aufkommen daß
auch hier ein Ausgleich ſich ergeben möge der der abweichenden
Meinung ihr Recht angedeihen und das Jndividunm in der
Kunſt in der Wiſſenſchaft wie überhaupt auf allen Gebieten
des öffentlichen Lebens zur Geltung kommen läßt Durch
drungen von modernen Weltanſchaunngen ein Herrſcher nicht
nach altem Herkommen förmlich und unnahbar ſondern ſelbſt
in der Majeſtät noch Menſch ſollte es dem Kaiſer leicht ſein
die im eben abgeſchloſſenen Jahre feines Lebens beſonders ſcharf
hervorgetretenen Gegenſätze zwiſchen thm und der Mehrzahl derer
die in der freien Entfaltung der Künſte der Wiſſen
ſchaften u a m die Vorbedingung für deren Gedeihen
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Ehrfurcht frei und ehrlich bekennen würde ſo denkt das Volk
ſo fühlt das Volk ſo urtheilt das Volk

Es erſcheint uns wie ein Gebot deutſcher Treue das heute
zum Ausdruck zu bringen Unſer Empfinden iſt deshalb nicht
minder froh geſtimmt wie das all derer die leider nicht ge
nöthigt ſfind die Wahrhett die in unſerer Zeit nicht immer
anf Roſen gebettet iſt vor aller Welt zu bekennen Wir freuen
uns mit allen monarchiſch geſinnten loyalen Staatsbürgeru
daß Gott der Regierung unſeres Kaiſers wiederum ein Jahr
geſchenkt hat und freuen uns nicht minder daß er uns den
Monarchen geſund und thatkräftig erhielt und voll heiligen
Feuers für des Reiches Wohlfahrt und Größe Und wie
morgen unter dem Geläute der Glocken unter dem Donner ver
Geſchütze und den vaterländiſchen Klängen der Muſik die Herzen
aller Deutſchen ſich zuſommenfinden zu innigen Wünſchen für
das fernere Wohlergehen unſeres Kaiſers ſo erhoffen auch wir
von der wie ein gütiges Geſchick geben möge noch recht langen
Regierung des Monarchen daß ſie unſer Volk noch zu herr
lichen Höhen führen und ihm im Rathe der Völker den Platz
erringen und erhalten möchte der ihm ſeiner ganzen Ver
gangenheit und ſeiner Bedeutung nach zukommt

vmWW
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Von deutſchen Fürſtlichkeiten werden perſönlich zur Feier

von Kaiſers Geburtstag in Berlin erwartet Der König
von Württemberg die Großherzöge von Heſſen Sachſen
Weimar und Mecklenburg Schwerin die Fürſten von
Schaumburg Lippe und von Waldeck die Prinzen
Georg und Johann Georg von Sachſen der Erbprinz
von Reuß jüngerer Linie Erbprinz und Erbprinzeſſin von
Anhalt der Regent von Sachſen Koburg Gotha Erb
prinz von Hohenlohe Langenburg und andere

Die Ausgabe der großen Parole am Geburtstäge
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erblicken wie in der möglichſt ungehinderten Verwaltung
der Städte um hier gleich einen anderen Punkt an
zudenten die Entwicklung und die Blüthe dieſer Gemein
weſen ſich birgt auszugleichen oder wenigſtens abzuſchwächen
Einem Monarchen der ſo volksthümlich iſt wie Wilhelm II
volksthümlich weil die weiteſten Kreiſe der Bevölkerung in
jedem Ausfluß ſeiner Regierungsgewalt auch wenn ſie dieſem
kritiſche Bedenken gegenüberzuſtellen haben erkennen wie ſehr
er mit der Zeit denkt und fühlt ſollte es nicht ſchwer fallen
können die Nebel zu zertheilen die das Hofſchranzenthum die
eine höfiſch politiſche Camarilla um ihn auſſteigen zu laſſen
ſich bemüht Wohl zeigt ſich der Kaiſer über die meiſten Vor
gänge im Reiche wie außerhalb der Grenzen deſſelben unter
richtet wie kaum ein zweiter unter den Sonveränen unſerer
ſeiner Zeit aber den Pulsſchlag des Volkes vermag er doch
nicht in ſeiner ganzen Stärke zu fühlen ein Mangel der nicht
ihm zur Laſt fällt ſondern denen die um ihn ſind und nach
altem Herkommen ſich verdient um den Staat um die
Monarchie und ihren Repräſentanten zu machen glauben wenn
ſie dem Träger der Krone Weihranch ſtreuen wo er vielleicht
viel lieber ein offenes Wort hören möchte wo er deſſen Auf
gaben ihn hindern Auge und Ohr überall zu haben herzlich
dankbar wäre wenn man ihm reinen Wein einſchänkte über die
Stimmung im Reiche draußen und ihm in aller ſchuldigen

gelegenheiten beſtimmte Perſonal mit der Bewältigung nicht
rechtzeitig fertig werden konnte und der ſeine Pepnlarität
ängſtlich hütende Herrſcher der Franzoſen zu einer Bekannt
machung ſeine Zuflucht nehmen mußte in der er die gewiſſen
hafte Erledigung aller jener Eingaben zuſicherte

Dieſe Form einer fürſtlichen Geburtstagsfeier nämlich die
der Gnaden und Wohlthätigkeitserweiſe iſt tn jedem Falle
hebenswürdiger als die die einmal Fürſt Leopold von Anhalt
Deſſau der alte Deſſauer beliebte der bekanntlich gegen
ſeine Soldaten ungemein ſtreng war und ſie höchſt eigen
händig durchzuprügeln beliebte wenn ſie etwas verſehen hatten
Als dies auch einmal am Gehurtstage des alten Haudegen
geſchehen war fuchtelte er wieder beim Exerziren tüchtig auf
den Rücken der Delinquenten herum und darauf ſagte er
Und weil heute mein Geburtstag iſt ſollen ſie auch noch

Spießruthen laufen Dieſer bekanntlich recht grauſamen
Exekution wohnte dann auch noch das fürſtliche Geburtstags
kind perſönlich bei

Jm allgemeinen iſt ja heutzutage die Geburtstagsfeter ge
krönter Häupter durch mancherlei konventiouelle Pflichten in
ihren Formen begrenzt und feſtgelegt Gratulationsceur
Galatafel bei einigen Fürſten auch die in einer hierfür
günſtigen Jahreszeit das Licht der Welt erblickten Paraden
äbſorbiren einen großen Theil des Feſttages ſo daß die Fürſten
u einer eigentlichen Feier ihres Geburtstages nicht recht
ommen Dazu finden abends noch Feſtvorſtellungen in den

oftheatern ſtatt die freilich meiſt von denen denen ſie eigent
ich gelten nicht beſucht werden

J Dresdener Hoftheater wurden zu dieſen Feſtvorſtellungen
nicht ſelten Stücke gewählt die von einem Mitgliede der
Königsfamilie ſelbſt r von der Herzogin Amalie der
Tante des jetzigen Königs von Sachſen die bekanntlich unter
dem Namen Amalie Heiter zahlreiche Bühnenſtücke der deutſchen

Bühne geſchenkt hat Auch die ne W b imSchoße der ſächſiſchen Königsfamilie ſelbſt hatten in früheren
Jahren immer einen litterariſch künſtleriſchen Charakter oder
vielmehr die Namensfeiern denn während die katholiſchen

des Kaiſers erhält diesmal ein beſonders feſtliches Gepräge
Der Prinz von Wales der geſtern abend in Berlin eintraf
wird mit ſeinem ganzen Gefolge den Kaiſer vom Schloſſe aus
zu Fuß nach der Ruhmeshalle begleiten Die Parole verkündet
der Stadtkommandant Sie lautet Es lebe Seine Majeſtät
der Kaiſer Einſchließlich des Kronprinzen der königlichen
Prinzen und der fürſtlichen Gäſte beträgt die Suite desKaiſ ers 120 Perſonen Nach der Parole Ausgabe und der An
ſprache des Kaiſers an die Genenalfeldmarſchälle General
Oberſten und Corpscommandeure zeigt der Monarch dem Prinzen
Wales die hauptſächlichſten Sehens würdigkeiten der Ruhmes
halle Dann begiebt ſich der Kaiſer mit dem Prinzen Wales
und Gefolge wieder zu Fuß nach dem Schloß ie in militä
riſchen Kreiſen verlautet wird in den nächſten Tagen zu Ehren
des prinzlichen Gaſtes auf dem Tempelhofer Felde eine
Truppenübung mit Parade ſtattfinden wozu alle Truppen
theile der Garniſon größere Abordnungen ſtellen

Herzog Adolf Friedrich von J tritt nach
einem Privat Telegramm am 28 Januar auf dem Lloyddampfer
Barbaroſſa eine Reiſe nach Colombo an

Miniſter von Thielen hat ſich von ſeiner Krankheit wieder
ſo weit erholt daß er heute früh die erſte Ausfahrt im ge
ſchloſſenen Wagen unternehmen konnte

Die Papierzoll Frage
hat ſich zu einer der wichtigſten handelspolitiſchen Tagesfragen
ausgeſtaltet Jn ihr ſpielen gewiſſe für die ganze handels
politiſche Situation typiſche Erſcheinungen und Tendenzen wie
der handelspolitiſche Gegenſatz zwiſchen der Jnduſtrie der Roh
und Halbſtoffe hier und der der Fertigfabrikate dort eine mit

Könige des zumeiſt proteſtantiſchen Sachſenvolkes offiziell ihren
Geburtstag durch feſtliche Veranſtaltungen der oben bezeichneten
Art Paraden ec feierten und noch feiern wurde früher be
ſonders im Familienkreiſe nach katholiſcher Sitte mehr der
Namenstag feſtlich begangen Einmal fand im Dresdener
Königsſchloſſe zufällig am Abend vor dem Namenstage des
Königs Friedrich Auguſt ein Ballfeſt ſtatt Da kam plötzlichbeinahe kurz vor Aitternacht jemand auf den Gedanken an

einige muſikaliſch begabte Mitglieder der Geſellſchaft Frau
von Lüttichau die Gemahlin des damaligen Theater Jnten
danten an der Spitze die Aufforderung zu richten ein Lied
nach der Melodie God save the king zu ſingen um demKönig der ein großer Freund der Muſik und insbeſondere
des Geſanges war eine freudige Ueberraſchung zum Beginn
ſeines Feſttages zu bereiten Man wendete ſich an den Bruder
des Königs den dichteriſch hochbegabten Prinzen Johann den
ſpäteren König und Danteüberſetzer der ſetzte ſich im Neben
zimmer hin und während er Vers für Vers dichtete ſchrieben
andere den Text mehrmals aus und die Sänger übten ihn
ein und im Verlauf einer halben Stunde war alles fertig
um den König bei dem Schlage 12 Uhr die improv ſirte
Ovation bereiten zu können Jn ähnlicher Weiſe wurden in
der ſächſiſchen Königsfamilie oft derartige Feſte verſchönt
durch Aufführungen zu denen Prinz Johann den dechteriſchen
Text lieferte Später als Johann König war wurde er nun
ſelbſt durch poetiſche Darbietungen ſeiner Schweſter der er
wähnten Herzogin Amalie gefeiert die auch mehrere Opern
komponirt hat Sie ſind aber niemals öffentlich fondern nur
zu derartigen Familienfeſten im Kreiſe der Königsſamilie auf
geführt worden

Die Sitte am Geburtstage der Herrſcher änßeren Prun
durch feſthiche Veranſtaltungen zu entfalten kam erſt eigentlich
im neunzehnten Jahrhundert in Deutſchland auf Der ſpar
ſame alte Fritz wehrte ſich noch energiſch dagegen Als im
Jahre 1775 der mnuſikaliſch begabte Graf ZierotinLilgenau
der königliche Directeur des speetacles zum Geburtétage

des Königs eine Serenade hatte dichten laſſen und ſie dem
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allen Mitteln arbeitende hochſchutzzöllneriſche Agitation auf der
einen Seite und die ernſteſten Sorgen einer großen Export
induſtrie um die Erhaltung ihrer Weltmarkiſtellung auf der
anderen Seite die AmerikaFurcht Ringbildungen Kultur
intereſſen uſw eine hervorragende Rolle Man hätte erwarten
dürfen daß bei dieſer Sachlage die amtliche Begründung der
Zolltarifvorlage den Verſuch einer vollen Klärung der
vorhandenen Jntereſſen und der treibenden Kräfte in der ganzen
Bewegung gemacht hätte Dies iſt aber in keinerlei Weiſe ge
ſchehen Die wirthſchaftliche Bedeutung der Papierverarbeitungs
induſtrie gegenüber der Papierfabrikation iſt z B völlig un
zureichend gewürdigt die Gefahren des PapierRinges ſind
gefliſſentlich mit Stillſchweigen übergangen die Kulturintereſſen
die von der Preſſe und dem Buchgewerbe abhängen ſind mit
keinem Worte berührt u dgl m Die Vereinigung für die
Zollfragen des Papierfaches hat es deshalb für geboten er
ächtet die Papierzollfrage unter Berückſichtigung aller ein
ſchlägigen Verhältniſſe in einer beſonderen Denkſchrift aus der
Feder ihres Geſchäftsführers Eugen Hager zu behandeln
Dieſe Denkſchrift iſt ſoeben erſchienen und wird in dieſen Tagen
der Zolltarifkommiſſion des Reichstags und den ſonſtigen zu
ſtändigen Stellen unterbreitet werden

Die Schrift widerlegt in eingehender Weiſe die Argumente
nit denen die Papierfabrikanten die Erhöhung der Papierzölle
fordern zu dürfen glauben Es wird unter Beibringung eines
reichhaltigen Zahlen und Thatſachen Materials nachgewieſen
daß die Klagen über die angeblich ungenügende Rentabilität der
heimiſchen Papier Erzeugung unbegründet ſind daß die Furcht
vor einer Ueberſchwemmung des deutſchen Marktes mit ameri
kaniſchem Papier gegenſtandslos iſt und daß die Drohung mit
der angeblichen Gefährdung der deutſchen Waldrente nur ein
taktiſches Manöver iſt dazu beſtimmt die Unterſtützung der
konſervativen Partei im Reichstag für die Erhöhung des Papier
zolles zu gewinnen Als Folgen der Erhöhung des Papierzolles
werden die Verkümmerung der großen Papierverarbeitungs
induſtrie die mit 40 50 Proz ihrer geſammten Jahresproduktion
auf den Weltmarkt angewieſen iſt und eine weſentliche Ver
theuerung ihrer Selbſtkoſten nicht vertragen kann ferner die
Schädigung der Preſſe und des Buchgewerbes und damit die
kulturelle Schädigung der Allgemeinheit und ſchließlich die
Abſatz Verringerung der Papierfabrikation ſelbſt aufgeführt
Jn einem beſonderen Kapitel wird nachgewieſen daß die Er
höhung des Papierzolls nur dem Zwecke dient die geſammte
Papierfabrikation zu kartelliren wodurch alle vorher erwähnten
ſchädlichen Folgen einer Papier Vertheuerung in noch außer
ordentlich verſchärfter Weiſe zur Geltung kommen wünden
Schließlich lenkt die Denkſchrift die öffentliche Aufmerkſamkeit
auf eine förmliche Vereinbarung zwiſchen Papierfabrikanten
Holzſchleifern und Zellſtofffabrikanten ſich gegenſeitig in ihren
hochſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen nicht zu ſtören Die Sach
fage iſt alſo die Holzſchleifer Zellſtofffabrikanten und Papier
fabrikanten bewilligen ſich gegenſeitig höchſte Schutzzölle und
die Zeche bezahlt für alle die deutſche Papierverarbeitungs
induſtrie das Buchgewerbe und die Preſſe Bundesrath
und Reichstag ſo ſchließt der Verfaſſer haben es
jetzt in der Hand ob ſolche Machenſchaften ihren Zweck
errreichen ſollen ob eine heute blühende und kraft
volle Jnduſtrie zum Siechthum verurtheilt und
ob dem Volksganzen eines der unentbehrlichſten
Verkehrsinſtrumente und der wirkſamſten Kultur
werkzeuge vertheuert und verſchlechtert werden
fol lDer Vorſchlag der Vereinigung für die Zollfragen des
Papierfachs geht in der Hauptſache dahin für die holzſchliff
haltigen Papiere eine beſondere Tarifſtelle mit 3 M Zoll zu
ſchaffen für die holzſchlifffreien Papiere aber den bisherigen
Zoll von 6 M beſtehen zu laſſen Derſelbe Antrag iſt
auch geſtellt worden von der Deutſchen Verlegerkammer
in Leipzig und der Korporation der Berliner Buch
händler während der Verein deutſcher Zeitungs
verleger bekanntlich um die völlige Beſeitigung des Zolls
auf holzhaltiges Druckpapier petitionirt hat

Politiſches
Gelegentlich der Erörterungen über das Duell in

Sp ringe wurde auch erwähnt daß der Vater des dabei er
ſchoſſenen Landraths v Beunigſen der ehemalige Führer der
Nationalliberalen Rudolf v Bennigſen im Jahre 1896
aus Anlaß eines ganz ähnlichen Duells in dem ebenfalls der
Verführer den Gatten erſchoſſen hatte im Reichstag eine Rede
gegen das Duell und namentlich gegen den aus gewiſſen geſell
ſchaftlichen Anſchauungen entſpringenden Duellzwang gehalten
hat Nicht alle die grundſätzlich falſche Standesanſchauungen

Zuſammenſchluſſes ſämmtlicher evangel Kirchen

und den Widerſinn geſellſchaftlicher Unſitten verurtheilen haben

Könige einreichte ſandte dieſer das Gedicht zurück und verbat
ſich dieſe Neuerung weil es weder hier noch in Wien Ge
brauch ſei die Geburtstage zu feiern Uebrigens erkannte er
aber die Anſmerkſamkeit Zierotin s an machte ihn aber auch
aufmerkſam daß es beſſer ſei die Koſten für dergleichen zu
paren Unter ſeinem Nachfolger kam dann die Sitte auf den
Vorſtellungen im Hoftheater feſtliche Prologe voraufzuſchicken
die ja bis in unſere Tage beibehalten wurde

König Friedrich Wilbelm III liebte es ſeinen Geburtstag
nach Erledigung der offiziellen Pflichten im engſten Kreiſe ſeiner
Familie zu feiern und ſah es gern wenn möglichſt alle
Familienmitglieder an dieſem Tage ſich um ihn ſchaarten Als
ſeine Schwiegertochter die ſpätere Königin Eliſabeth Gemahlin
des damaligen Kronprinzen einmal eine dringende Einladung
ihrer Zwillingsſchweſter der Königin von Sachſen ausſchlug
nur um bei der Geburtstagsfeier des Königs nicht zu fehlen
zankte dieſer ihr in bewegten Worten Ebenſo aber wußte er
ſelbſt Geburtstage anderer durch zartſinnige Aufmerkſamkeiten
zu ſeiern Als die Kaiſerin Mutter Marie Feodorowna von
Rußland im Jahre 1818 in Potsdam war ordnete der König
für den heiligen Weihnachtsabend auf den zugleich der Ge
burtstag ihres kaiſerlichen Sohnes Alexander fiel eme
kirchliche Feier an und ließ dazu am Tage vorher nach ſeinen
eigenen Angaben die Garniſonkirche mit ſchönen bibliſchen Ge
mälden und mit rothen Drapirungen ſchmücken Die ganze
Feier hatte Bezug auf die Kaiſerin und ihren Sohn und be
wegte die Gefeierlen tief Nach dem Schluß als der König
im Begriff war die Kaiſerin herauszuführen ſagte ſie zu dem
Geiſtlichen gewandt Sie haben doch eine ſchöne Kirche
Da erwiderte der So ſchön wie heute iſt ſie doch erſt ſeit
geſtern Der König ſah ihn mißbilligend an winkte und
ſchüttelte mit dem Kopf als aber die Kaiſerin fragte Wieſo
ſeit geſtern erſt mußte jener doch die Wahrheit ſagen und
die zarte Aufmerkſamkeit des Königs trat zu Tage Die
ſelige Stunde vergeß ich Jhnen nie ſagte die Kaiſerin und
umarmte den Kömig tiefergriffen vor der ganzen Kirchen
gemeinde

auch die Kraft gegebenen Falls gegen Vorurtheile und eigenes
Temperament dieſen Ueberzeugungen zu folgen Jn unſerer
Volksvertretung ſitzen viele die das Duell verurtheilen oder
nicht ihre Stimme dafür erheben und von denen man doch
weiß daß ſie im Ernſtfall trotzdem zum Duell greifen würden
Das hat auch Rudolf v Bennigſen gethan allerdings ſechzehn
Jahre früher als er die erwähnte Rede im Reichstage hielt
Es war in der Landtagsſeſſion von 1880 oder 81 Der in
Schleſien in der Grafſchaft Glatz gewählte Abg v Lud wig
ein Hoſpitant des Centrums ein politiſcher Querkopf und
damals ſchon ein alter Herr und ehemaliger Offizier hatte in
einer Debatte Herrn v Bennigſen angegriffen und ihm unter
Anſpielung auf die Ereigniſſe des Jahres 1866 verblümt Treu
bruch gegen ſeinen früheren Monarchen den König von
Hannover vorgeworfen Die Sache war nicht allzu ſchlimm
und Herr v Ludwig der mancherlei Krakehle hatte war auch
nie ſonderlich ernſt genommen worden Herr v Bennigſen
empfand aber die Beleidigung ſo ſchwer daß er Herrn
v Ludwig eine Forderung ſchickte Seine Kartellträger
waren ein Herr v Guſtedt und ein in Kaſſel gewählter
Fabrikant v Griesheim beide ehemalige Offiziere und Mit
glieder der nationalliberalen Partei Herr v Ludwig war erſt
geneigt die Forderung anzunehmen Seine Freunde im
Centrum aber namentlich die geiſtlichen Herren wirkten ſtark
auf ihn ein und unter ihrem Einfluß lehnte er die Forderung ab
Damit war nach dem Ehrenkod es die Sache für Herrn
v Bennigſen erledigt und ſeine beiden Kartellträger veröffent
lichten ein kurzes Protokoll über dieſen Abſchluß der Sache Es
iſt das einer der wenigen Fälle in unſerem parlamentariſchen
Leben in denen es zu einer ernſten Forderung gekommen iſt
Ein weiterer in der Oeffentlichkeit wenig bekannt gewordener
Fall hat ſich zwiſchen Bamberger und dem inzwiſchen auch
verſtorbenen Geſandten Herrn v Kuſſerow abgeſpielt Die
beiden waren in den achtziger Jahren in einer Kommiſſions
ſitzung in der es ſich um die Anfänge nuſerer Kolonialpolitik
und zwar um Samoa handelte etwas heftig aneinander ge
rathen Herr v Kuſſerow glaubte daß Bamberger ihm den
verſteckten Vorwurf gemacht habe er habe perſönliche oder ver
wandtſchaftliche Jntereſſen an Samoa und ſchickte Bamberger
eine Piſtolenforderung Bamberger nahm ohne weiteres an
Ort und Zeit eine frühe Morgenſtunde waren beſtimmt und
erſt im letzten Augenblick als die beiden Gegner ſchon auf die
Wagen warteten gelang es den Kartellträgern und Sekundanten
bekannten liberalen und konſervativen Abgeordneten einen Aus
gleich zuſtande zu bringen und das Duell zu verhindern

Volkswirthſchaftliches
Jn einer von zahlreichen Jnduſtriellen Münchens

beſuchten Verſammlung wurde am Freitag abend wie die
Allgem Ztg meldet ein Bezirksverband für das ſüdliche
Bayern des Bundes der Jnduſtriellen mit dem Sitze in
München gebildet

Kirche und Schule

Jn Koburg erfolgte die Bildung eines Komitees behufs

gemeinden Deutſchlands Oeſterreich Ungarn s und
der Schweiz

Verwaltung und Rechtspflege

Die Ober Poſtdirektion in Oppeln hat die Be
förderung von Anſichtskarten die ſich auf die bekannten
Vorgänge in Wreſchen beziehen verboten Die an die
Poſtämter des Bezirks ergangene vom 14 d M datirte Ver
fügung hat folgenden Wortlaut Unter der polniſchen Be
völkerung werden Poſtkarten vertrieben die Abbildungen aus
dem Wreſchener Schulkrawall mit entſprechenden Unterſchriften
enthalten z B die Frau Piaſecka im Bette und die ſämmtlichen
am 20 Mai 1901 gezüchtigten Schulkinder Es iſt zu erwarten
daß die aus Anlaß der Wreſchener Vorkommniſſe in den gemiſcht
ſprachigen öſtlichen Landestheilen herrſchende a durch
die Verbreitung ſolcher Poſtkarten geſteigert ſowie daß dadurch
der Neigung zur Widerſetzlichkeit gegen die Anordnungen der
Staatsbehörden Vorſchub geleiſtet und u a die Gefahr von
Ausſchreitungen und Störungen der öffentlichen Ordnung ver
größert wird Die bezeichneten Poſikarten müſſen daher aus
Rückſichten des öffentlichen Wohles auf Grund des 8 51 der
Poſtordnung vom 20 März 1900 von der Poſtbeförderung aus
geſchloſſen werden Die Kaiſerlichen Poſtanſtalten haben die bei
ihnen zur Auflieferung gelangenden und eingehenden Poſtkarten
dieſer Art als unzuläſſig zu behandeln

Parlamentartſches

Die Centrumsfraktion des Reichstages erörterte
am Freitag die einzunehmende Haltung zur Jnterpellation
betreffend Aufhebung des Jeſuiten geſetzes und beauftragte

f g 6 Heer und Flotte
Auf Krupp s Germaniawerft in Kiel wurdruſſiſche Kreuzer Askold mit Flaggenparade t Vern e

ſtellt und ſalutirte die deutſche Kriegsflagge die Stand ePrinzen Heinrich und die Flagge des Admirals v der
Das Wachtſchiff Blücher erwiderte den Salut er

Deutſcher Reichstag
Vorläufiger Bericht

127 Sitzung vom 25 Januar 1 Uhr
Am Bundesrathstiſche Graf mGemäß dem Antrage der Geſchäftsordnungs Kommiſſion ver

ſagt das Haus die vom Nürnberger Staatsanwaſt nach
S Genehmigung zur Vernehmung des Abg Conrad

außmann Bellingen als Zeuge vor dem Nürnberger Landgerichte in der Strafſache wider den Münchener Kann

Diſtler und den Nürnberger Rechtsanwalt Merzbächer
wegen Vergehens gegen das Aktiengeſetz Das Referat erſtattet
Abg Büſing An der Debatte betheiligten ſich Rettig konſ
nd Singer Soz

Jn der hierauf fortgeſetzten Berathung des Etats deg
Jnnern nahm Röſicke Kaiſerslautern fraktionslos das Wort
und ſprach ſein Bedauern aus daß die Ausfuhrbeſtimmungen
zum Fleiſchbeſchaugeſetz immer noch nicht erlaſſen ſeien Während
Oeſterreich die Vieheinfuhr aus Ungarn wegen der dortigen
Seuchen verbot beabſichtigt Sachſen dieſe Vieheinfuhr zuzu
laſſen Redner wünſcht ferner Maßnahmen dagegen daß der
transatlantiſche Exportverkehr vom Lloyd und der Hamburg
Amerika Linie ſowie dem Amerikaner Morgan monopoliſirt
werden Wo bleibe der Schutz der einheimiſchen Produktion
wenn jene beiden vom Reiche ſubventionirten Geſellſchaften die
Möglichkeit hätten ſich mit Amerika über den Transport
verkehr zu verſtändigen

Der ſächſiſche Bundesrathsbevollmächtigte Fiſcher betont die
ſächſiſche Regierung laſſe ſich bezüglich der Schweineeinfuhr nur
von veterinärpolizeilichen Rückſichten leiten Der Reichskanzler
habe auf Anfrage der ſächſiſchen Regierung gegen die Oeffnung
der Grenze erhebliche veterinärpolizeiliche Bedenken geäußert

Abg Horn ſoz Sachſen tritt im Intereſſe der Jnduſtri
der Bevölkerung Sachſens für Aufhebung der Grenzſperre ein

Während der weiteren eingehenden Darlegungen Horn s
leert ſich der Saal faſt ganz Horn beſpricht ausführlich die
Arbeitsverhältniſſe in den Glashütten Die Sonntagsruhe
werde in ihnen nicht genügend gewahrt Sie müſſe vermehrt
werden

Jm weiteren Verlauf der Debatte erklärt Hehl von Herrns
heim nl die Regelung der Kinderarbeit ſei ein großer
Kulturfortſchritt der vollauf genüge das Reichsamt des Jnnern
egen alle Angriffe zu decken Der ſozialiſtiſche Miniſter

Millerand gehe in der Sozialreform lange nicht ſo weit wie die
Regierung Das eigentliche ſoziale Elend ſei in der Heim
arbeit vorhanden Redner wünſcht Ausdehnung der Sonntags
ruhe auf die Heimarbeiter der Konfektion und fragt an ob die
Streikſtatiſtik des Statiſtiſchen Amts thatſächlich auf polizeilichen
Mittheilungen beruhe

Staatsſekretär Graf Poſadowsky legt dar welche Schwierig
keiten die Beſchränkung der Mißbräuche des Ausverkaufsweſens
habe ferner die Schwierigkeit der Durchführung der Fleiſch
ſchau Bezüglich der Krankenverſicherung der Heimarbeiter
ſeien Vorarbeiten im Gange auch die Frage der 10ſtündigen
Fabrikarbeit der Frauen werde geprüft ie reichsſtatiſtiſche
Streikſtatiſtik ſei durchaus objektiv

An der weiteren Debatte betheiligen ſich Schlumberger natl
v Maſſow konſ und Weißenhagen Etr

Um 68/4 Uhr vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung am Dienstag Interpellation des Centrums

W den Jeſuitenantrag und Reſt der heutigen Tages

ordnung vPreußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
Vorläufiger Bericht

18 Sitzung vom 25 Januar 11 Uhr
Die Berathung des Etats der Domänenverwaltung

wird fortgeſetzt
Abg Friedberg und Genoſſen beantragen eine Reſolution im

nächſten Etat mehr Mittel für die Arbeiterwohnungen
einzuſtellen

Der Regierungskommiſſar bedauert daß die jetzige r
nicht geſtatte mehr Mittel dafür aufzuwenden ſobald die
Mittel es geſtatten würde die Summe weſentlich erhöht
werden

Landwirthſchaftsminiſter v Podbielski iſt ebenfalls der An
ſicht daß die Beſtrebungen nach beſſeren Arbeiterwohnungen
durchaus am Platze ſind

Die Reſolution Friedberg und Genoſſen wird einſtimmig an
genommen

Abg Bandelaw konſ hofft daß dte vom Miniſterpräſidenten
gegebene Zuſage das Deutſchthum in den Oſtmarken durch Erden Abg Spahn dieſe Jnterpellation am übermorgigen

Dienstag zu begründen

Auch Kaiſer Wilhelm I war beſonders erfrent wenn er
nach den Anſtrengungen welche die offiziellen Pflichten des
Tages mit ſich brachten die Familienmitglieder um ſich ſchaaren
konnte Jn den ſpäteren Lebensjahren des Kaiſers wurde dieſer
familiäre Theil der Geburtstagsfeier jedoch auf die Beglück
wünſchung beſchränkt die am frühen Morgen vor der großen
Gratulationsconr von ſeiten der Familienmitglieder ſchon ſtatt
findet Kaiſer Friedrich der ja als Herrſcher niemals ſeinen
Geburtstag feiern konnte ſoll ein ausgeſprochener Gegner der
Gratulationécouren geweſen ſein und es iſt anzunehmen
daß er dieſe konventionellen Formen der Feier ſehr beſchränkt
wenn nicht ganz beſeitigt hätte wenn er als Herrſcher einen
Geburtstag erlebt haben würde

Wie die Fürſten wie erwähnt ihre Geburtstage gern durch
beſonders viele Gnadenerweiſe feiern ſo haben ſie an dieſem
Tag auch nicht ſelten wichtige Regierungsakte vollzogen und
Staatsreſormen eingeführt So vollzog zum Beiſpiel Friedrich
Wilhelm III an ſeinem Geburtstage im Jahre 1808 die Ab
ſchaffung der Prügelſtrafe in der preußiſchen Armee ein Re
gierungsakt der vielleicht am meiſten zum glücklichen Ausgange H
der Freiheitskriege beitrug Friedrich Wilhelm IV veröffent
lichte an ſeinem Geburtstage im Jahre 1852 die Kabinets
ordre welche die Reorganiſation des Johanniterordens betrifft

Kaiſer Wilhelm I verlieh an dem erſten Geburtsétage den
er als deutſcher Kaiſer zu feiern Gelegenheit hatte am
22 März 1871 den Kronprinzen von Preußen und Sachſen
dem Prinzen Friedrich Karl und den Generalen Moltke von
Manteuffel von Goeben und von Werder das Großkreuz des
eiſernen Kreuzes und erließ am ſelben Tag die königliche Ur
kunde über die Stiftung des Verdienſtkreuzes für Frauen und
Jungfrauen

Kaiſer Wilhelm II ließ an dem erſten Geburtstage den er
als Kaiſer feierte die Ueberführung der Fahnen und Stan
darten ber in Berlin garniſonirenden Truppentheile des Garde
Corps aus dem Palais ſeines Großvaters wo die glorreichen
Feldzeichen 28 Jahre in dem hiſtoriſchen Fahnenzimmer ge
ſtanden nach dem königlichen Schloſſe vollziehen Und beinahe

werbungen von Dominialbeſitz zu ſtärken bald eingelöft werde

keinen ſeiner Geburtstage ließ der Kaiſer vorübergehen ohne
mehr oder weniger bemerkbare Regierungsakte

Daß auch Fürſten zu ihren Geburtstagen ſich beſchenken
laſſen iſt ſeibſtverſtändlich Es iſt nicht leicht Fürſten zu er
freuen durch eine Gabe denn mehr noch als bet anderen
Menſchen muß der Werth des Geſchenkes bei ihnen in der
Eigenart deſſelben liegen ſind doch Fürſten mehr als andere
in der Lage ihren Wünſchen ſelbſt leicht Befriedigung zu ge
währen Es iſt daher ein beſonders liebenswürdiger Vorzug
der Fürſten wenn ihnen die Eigenart gegeben ihre Freude

leicht bezeigen zu können Dieſen Vorzug ſoll in beſonders
hohem Maße Friedrich Wilhelm III von Preußen gehabt
haben Kaiſer Wilhelm I erzählte noch gern in hohem Alter
wie lebhaft ſein Vater ſich über die Geburtstagsgeſchenke freuen
konnte die ihm die Kinder am frühen Morgen des Geburté
tages überbrachten Die Freude ſei ſo erzählte Kaiſer Wilhelm
derartig lebhaft geweſen daß er oft tagelang von den Ge
ſchenken immer wieder ſprach

Mehr noch im allgemeinen als die Geburtstage der
Herrſcher werden oftmals im engeren Kreiſe der Fürſten
ſamilien die der Fürſtinnen begangen ſind dieſe Tage doch
nicht durch ſo zahlreiche konventionelle Pflichten beengt und be
einflußt wenn ſie auch nach außen hin ſich weniger bemerkbar

ſeit vielen Jahren nicht zu feiern die Königin Carola von

dieſem Tage ſtillen Gedenkens nahen

machen Nur eine deutſche Fürſtin pflegt ihren Geburtstag

Sachſen Fünfundzwanzig Jahre werden es in dieſem Jahre
gerade da ſtarb juſt am Geburtstage der hohen Frau ihr
Vater der Prinz von Waſa der letzte jenes alten Fürſten
geſchlechtes der ſich damals in Schloß Pillnitz bei Dresden
zum Beſuch aufhielt Seit dieſem traurigen Geburtstage r
bringt die hohe Frau dieſen Tag alljährlich in ſtillſter Zurua
gezogenheit zumeiſt anf dem vom Weltverkehr recht entfernten
Jagdſchloß Rehefelde und kein Glückwunſch darf ſich ihr an
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Zucker ein

Der Reſt des Etats wird genehmigt
Es folgt der Forſtetat
Hberlandforſtmeiſter Weſeler führt aus über den tiefſten

Stand der Zolzpreiſe ſeien wir weg wenn erſt der ſüd
afrikaniſche Krieg vorüber ſei würde ſicher noch weiteres An
ziehen der Preiſe erfolgen

Abg Hennig tritt für die Verlängerung der Studienzeit an
den Akodemien von 4 auf 6 Semeſtern ein

Der Oberforſtmeiſter erwidert er werde im Sommer eine
Konferenz einberufen die über die Studienfrage berathen ſoll

Nach weiterer unweſentlicher Debatte wird der Forſtetat ge P
igtneſßſte Sitzung am Dienstag 11 Uhr

Schluß 4 Uhr
u

Ausland
Von den ſüd amerikaniſchen Wirren

Ein Telegramm aus Panama beſagt daß der venezolaniſche
Präſident Caſtro bei Agladulce mit dem General Herrero ein
Gefecht hatte bei dem er die Aufſtändiſchen ſchlug

OeſterreichUngarn
Dem B wird aus Wien gemeldet Erzherzog Franz

Ferdinand tritt in den nächſten Tagen eine Reiſe nach Peters
burg an Formell wird als Veranlaſſung dafür die Dankſagung
des Erzherzogs für die Verleihung des Ranges eines Generals
der Kavallerie angegeben Die wirkliche Veranlaſſung iſt jedoch
in der plötzlich aktuell gewordenen ſerbiſchen Thro nfol ge
zu ſuchen da ein Einvernehmen zwiſchen OeſterreichUngarn
und Rußland angeſtrebt werden dürfte Bisher fand keine
diplomatiſche Verhandlung über dieſe Angelegenheit ſtatt auch
wird in Abrede geſtellt daß ſie beim letzten Beſuch des ſerbiſchen
Miniſters beim Grafen Goluchowski auch nur berührt wurde

Zu den Studentendemonſtrationen in Budapeſt
Der Abgeordnete Ladislaus Gorove richtete im ungariſchen

Abgeordnetenhauſe eine Interpellation an den Kultus und
Unterrichtsminiſter über die ſyſtematiſchen politiſchen Um
triebe eines Theils der akademiſchen Jugend die unter dem

das Volke ſtröme damit jDamit jetzt wo das Volk mehr für Kunſt zuSun vermag als in früheren trüben Zeiten e apf die
gelangen wo unſere Väter vor Jahrhunderten ſtanden

waren
Provinzialnachrichten

QOauerfurt 24 J 18ar Jan Verſtecktes Geld Frau Pätzoldſat bei ihrem Verhör im hieſigen Amtsgericht an e
u in der Taſche einer zurückgelaſſenen Weſte ſhres ohnes
g tige Hundertmarkſcheine gefunden habe Dieſe hat ſie verſteckt

Bl r Scee werden ſolltenun in der Mauer an der Schloßſtraße 200 M iPapier eingewickelt gufgeſunden worden n N in
F Fisleben 25 Jan Stubenbrand Geſtern na mittacentſtand in einem Hauſe auf der Nußbreite durch glenge

u die am Ofen zum Trocknen aufgehängt waren ein Stuben
raunt Da ſich niemand in der Wohnung befand als der in
den Nebenraume ſchlafende Ehemann ſo ſchwebte dieſer durch
en überaus ſtark entwickelten Rauch in großer Gefahr zu er

ſticken jedoch wachte er noch im letzten Augenblicke auf und
er ſich durch das Nebenhaus retten Weitere Gefahr wurde
h Hilfe der Mitbewohner und Nachbarn verhütet

Ofterfeld 24 Jan Zwei Mann und ein PaarStiefel Ein hieſiger Einwohner welcher geſtern zur Schöffen
gerichtsverhandlung mußte benahm ſich dem Gerichtshofe gegen
über ſo ungebührlich daß er ſofort abgeführt wurde und drei
Tage Gefängniß erhielt Als originell muß es aber betrachtet
werden daß der Juhaftirte bevor er zur Verhandlung ging
ſich erſt ein Paar Stiefel geborgt hatte Da der Borger nun
aber auch blos das eine Paar Stiefel beſaß lauert er noch heute
auf das Wiederkommen und hat nun ebenfalls Stubenarreſt

Jeſfen 25 Jan Zur Bürgermeiſterwahl Un
fälle Zur hieſigen erledigten Bürgermeiſterſtelle haben ſich
45 Bewerber gemeldet Die Ehefrau eines Vahnarbeiters in
Uebigau hatte dieſer Tage ihre drei Kinder in der Wohnung
auf kurze Zeit allein gelaſſen Bei ihrer Rückkehr fand ſie das
Zimmer voll Rauch und das älteſte 5 Jahre alte Kind faſt voll
ſtändig verbrannt todt auf den Dielen liegend die anderen
wareu unverletzt Ein Gutsbeſitzer aus Pröſen holte kürzlich
von Pleſſa mit ſeinem etwas ſcheuen Pferde Briketts Als der
Mann abfahren wollte ging er um den Wiegeſchein zu holen
einige Schritt zurück Jn dieſem Augenblick kam ein Güterzug
gefahren das Pferd wurde ſcheu ging durch ſprang über die
eiſerne Barrière zerbrach ſie und ſtürzte etwa 5 Meter vor der
Maſchine auf das Gleis Der Zug konnte nicht mehr zum
Halten gebracht werden ſo daß das Pferd eine Strecke mit fortTitel einer nationalen Partei Kundgebungen mit religiöſem geſchleift und der Wagen total zertrümmert wurde Das Pferd

Hintergrund veranſtaltete Der Miniſter erklärte daß er das
Parteigetriebe im Schoße der Univerſitätsjugend mißbillige und
namentlich verurtheile wenn ſich derartige Bewegungen auf
konfeſſionelle und nationale Motive zurückführen laſſen Was
die Frage angehe ob der Miniſter gegen die Demonſtrationen
einzuſchreiten gedenke ſo erwidere er daß dieſe ſicher inſofern
ſie ſtrafrechtlich oder polizeilich in Betracht kommen von den
kompetenten Behörden geahndet werden Zahlreiche
Univerſitätshörer wollten geſtern in Budapeſt gegen den Ab
geordneten Vazſonyi den ſie des Landesverraths beſchuldigen
vor dem Abgeordnetenhauſe Kundgebungen veranſtalten
Doch erſchienen mit dem Abgeordneten etwa 400 Demokraten
die ihrerſeits Kundgebungen für ihn ins Werk ſetzten die
Polizei trieb die Demonſtranten auseinander und verhaftete
zwei

Schweiz
Der berniſche Regierungsrath unterbreitete dem berniſchen

großen Rath ein Geſetz betreffend die Betheiligung des
Stagtes am Bau einer Eiſenbahn Es ſieht eine Be
theiligung des berniſchen Staates von 22 neuen Linien vor Die
Betheiligung geſchieht durch Aktienübernahme die 25 Prozent
betragen darf Für Normalbahnen darf der Staat ſich bis
höchſtens 80,000 Francs pro Kilometer für Schmalbahnen bis40,000 Francs betheiligen Bei den Normalbahnen kann
außerdem beſondere Betheiligung des Staates bis 100,000 M
pro Kilometer der auf berniſchen Gebiet liegenden Minimal
ſtrecke gewährt werden

Schweden und Norwegen
Die dem Friedensverein angehörenden Mitglieder des nor

wegiſchen Storthings brachten im Hauſe den Antrag ein einen
Ausſchuß einzuſetzen um die Frage dauernder Neutralität
Schwedens und Norwegens zu erörtern und eventuell dem
Könige entſprechende Vorſchläge zu unterbreiten Jn Schweden
wird der Reichstag einen ähnlichen Antrag der Liberalen ver
handeln

England
Daily Chronicle weiß mitzutheilen daß trotz der abfälligen

Kritik der Voſſ Ztg die Vorbeſprechungen für die geplante
Kundgebung des deutſchen Landes die gegen die
ihrer Anſicht nach unverdiente England feindliche
Stimmung im Mutterlande ſich rüſtet befriedigende
Fortſchritte mächen

h

Wiſſenſchaft Knnſt Litteratur
Jm Kunſtgewerbemuſeum zu Berlin war heute

aus Anlaß des Vermählungstages des Kaiſers und der Kaiſerin
Friedrich das vom Profeſſor Ewald entworfene Glasgemälde
zum Gedächtniß der beiden Majeſtäten ausgeſtellt Das Mittel
bild des dreitheiligen Fenuſters zeigt die Geſtalten des Kaiſers
und der Kaiſerin Friedrich in Lebensgröße ſich die Hände
reichend Jn den beiden Seitenfenſtern ſind das preußiſche und
engliſche Wappen angebracht Der Kaiſer erſchien 12 Uhr
mittags Der Kultusminiſter eröffnete die Feier durch eine An
ſprache in der er dem Kaiſer dankte für die dem Muſeum zu
theil gewordene Gabe und um den Befehl zur Enthüllung bat
Nach der Enthüllung ſprach auch der Generaldirektor des
Muſeums Geh Rath Leſſing dem Kaiſer ſeinen Dank aus
Hierauf hielt der Kaiſer eine Unſprache woxin er ausführte die
im Kunſtgewerbemuſeum aufgeſtellte Sammlung zeuge von Kunſt
und Liebe zur Kunſt und Verſtändniß daſür bei unſeren Vor
vätern Seine Aufgabe könne es nie beſſer im Sinne der
Eltern des Kaiſers durchführen als wenn das Gefühl für Kunſt
im Volke lebhaft angeregt werde Was der Menſch Schönes ge
ſchaffen hat bleibe für alle Zeiten ſchön und im nachfolgenden
habe man nur das Schöne feſtzuhalten und den Lebensbedürf
niſſen anzupaſſen Dann gedachte der Kaiſer ſeiner Eltern und
jagte er betrachte es als ſeine heiligſte Aufgabe im Sinne
einer Eltern die Hand über das deutſche Volk und die heran
wachſende Generation zu halten das Schöne zu pflegen und die
Kunſt zu entwickeln aber nur in feſten Bahnen in feſtgezogenen
Frenzen die im Gefühl für Schönheit und Harmonie im
Menſchen liegen Schließlich War der Kaiſer noch den Wunſch

mußte getödtet werden

Perſonalveränderung in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſcheFürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Abſchiedsbewilligungen Im aktiven Heere
Prinz zu Stolberg Stolberg Oberlt im Kür Reg von Seydlitz
Maadeburg Nr 7 der Abſchied bewilligt Meyer Majot a zulet

aggreg dem Juf ZReg Nr 175 mit ſeiner Penſion und der Erlaubniß zum
ferneren Tragen der Uniform des 4 Thür Jnf Reg Nr 72 zur Disp ge
ſtellt Beamte der Militärverwaltung Graef Proviantämts
Jontroleur bisher Feld Pagazin 9iendant beim Feld WBäckereiamt des Oſtaſiat
Expedition corps vom 1 Februar 1102 ab beim Proviantamt in Halberſt di
eingereiht Cords ProviantamtsControleur in Halberſtadt zum I Februar
1902 uach Mainz verſeztzt

Gotha 25 Jan Von der neuen Eiſenbahnlinie
Geſtern waren hier der Präſident der Eiſenbahndirektion Erfurt
und zwei Mitolieder der Königl Eiſenbahndirektion ſowie ein
Beamter des Eiſenbahnminiſteriums zu Berlin anweſend Die
Herren begaben ſich nach den von der projektirten Bahnlinie
GothaArnſtadt berührten Ortſchaften nahmen eine Prüfung
der Terrainverhältniſſe und der proviſoriſchen Trace vor und
befuhren den Landdiſtrikt bis Arnſtadt

w Rudolſtadt 25 Jan Hilfe für die Buren Eine
Ortsgruppe des deutſchen Burenhilfsbundes bildete ſich hier vor
einigen Wochen Die von der Gruppe in die Wege geleiteten
Sammlungen haben bisher ſchon über 900 M eingebracht

f Gera 24 Jan Blutvergiftung als Unfall Der
Weinreiſende Karl Bauer von der Firma Schmidt Co hier
iſt ſeiner Zeit plötzlich geſtorben wie ſeine Wittwe behauptet an
den Folgen einer Blutvergiftung die er ſich dadurch zugezogen
haben ſollte daß er ein ſog Blüthchen auf der Naſe aufgekratzt
hatte Da Bauer mit 10,000 M gegen Unfall verſichert war
nahm die Wittwe die Verſicherungsgeſellſchaft in Anſpruch
Die Geſellſchaft lehnte es ab zu zahlen da nach ihrer Anſicht
kein erſatzpflichtiger Unfall vorliege Die Wittwe ſtrengte Klage
an der in allen Jnſtanzen dieſer Tage auch vor dem Reichs
gericht ſtattgegeben wurde

Leipzig 24 Jan Automaten Reſtaurant Jm
Centrum der Stadt Ecke Grimmaiſche Straße und Neumarkt
iſt ein großes Automaten Reſtaurant eröffnet worden Der
Vorgang iſt bemerkenswerth weil bisher infolge der rieſigen
Miethspreiſe noch niemand wagte in diefer Lage ein Reſtau
rant zu errichten

Dresden 24 Jan Das Schadenfeuerſ in der Fabrik
der Aktiengeſellſchaft vorm Seidel Naumann hat nur einen
durch Verſicherung gedeckten Materialſchaden von etwa 20,000 M
verurſacht Die Betriebsſtörung iſt ganz unbedeutend Der
fahrläſſigen Brandſtiftung verdächtig wurde am Donnerstag
früh ein Arbeiter in Haft genommen Nach Ausſage anderer
hat der Betreffende in dem Raume als Letzter ſeine Fahrrad
Laterne angezündet und das Streichholz jedenfalls achtlos weg

eworfen Das noch anweſende Comptoirperſonal an der Spitze
Herr Direktor Förſter nahm ſofort den Kampf mit dem Feuer
wenn auch erfolglos auf Ganz unwirkſam erwieſen ſich die
zahlreich in den glutherfüllten Raum geworfenen chemiſchen
Löſchmittel Löſchgranaten und Löſchdoſen Sie hatten jedenfalls
durch längere Aufbewahrung oder Feuchtigkeit ihre Wirkung
verloren

Aus dem Leſerkreiſe
A Giebichenſtein Die Ordre lautete dahin daß

die aus China zurückgekehrten Militäranwärter bei ihren Be
werbungen um Anſtellung im Ciridienſt erſtmalig nach Möglich
keit vor den übrigen Bewerbern berückſichtigt werden ſollen

Nach Sulza Der betreffende Rechtsanwalt hat wenn Jhre

gehandelt und würde ſich eine Disciplinarunterſuchung zuziehen
wenn Sie die Angelegenheit der Anwaitskammer unterbreiten
Ob Sie ihn aber regreßpflichtig machen können hängt von zu
vielen Nebenumſtänden ab als daß ſich d Frage hier ohne
weiteres beantworten ließe Nach Jhren Mittheilungen liegt
die Möglichkeit immerhin vor

abſichtigten Geſchäftes iſt ſo ſehr Vertrauensſache daß wir es
ablehnen müſſen Jhnen hier Namen zu nennen Jn Hendel s

aus daß vom Muſeum aus Segen in Hülle und Fülle über Adreßbuch finden ſie ihrer genügend verzeichnet Die Höhe der

Schilderung zutrifft durchaus nicht ſeinen Pflichten entſprechend

Als leben Die Uebertragung des von Jhnen be

Proviſion richtet ſich nach dem Werthe des Objektes ſie ſchwankt
zwiſchen 1 und 5 Proz

Löbejün Es genügt wenn Sie ſich an den deutſchen
Generalkonſul in Chicago reſp an den in New York wenden
Das Schreiben kommt auch ohne namentliche Bezeichnung in
deſſen Hände Das Konſulat iſt auch zunächſt diejenige Stelle
die Jhnen Aufklärung geben a ſhatt die

Freyburg a U Eine Vormundſchavehinch a Staatseuſger verpflichtet iſt kann nur abgcledn

reſp niedergelegt werden wenn man 1 das 60 Lebensjahrvollendet hat 2 mehr als vier minderjährige eheliche Kinder
beſitzt 3 durch Krankheit oder durch Gebrechen verhindert iſt
die Vormundſchaft ordnungsmäßzig zu führen 4 zu weit vom
Sitze des Vormundſchaftsgerichts entfernt wohnt 5 zu einer
Sicherheitsleiſtung angehalten wird 6 mit einem anderen zür
gemeinſchaftlichen Führung der Vormundſchaft beſtellt werden
ſoll und endlich 7 mehr als eine Vormundſchaft oder Pfleg
ſchaft führt

P K Halle Lehrverträge unterliegen der Stempelpflicht
nicht

M Halle Jn dem von Jhnen geſchilderten Fallegehört vie Miethe 2206 zu den bevorzugten Forderungen im

Konkursverfahren
ad 100 gen t u en ſofoettge Sablung

ausbedungen haben ſteht Jhnen das Recht zu vevlangen e die Zahlung nicht erfolgt Jſt dies nicht der
Fall würde es ſich zunächſt zu fragen haben ob und welche
Vereinbarungen Sie trafen

B D Halle Eine derartige Verordnung exiſtirt nicht
Die Beſteuerung neuerbauter Gebäude beginnt mit dem Ab
laufe des Rechnungsjahres in welchem die Bewohnbarkeit oder
Nutzbarkeit eingetreten iſt

Stamumtiſchrunde Scharfrichter Engelhardt bekam für die
Hinrichtung am Montag 340 M Davon hat er aber die Reiſe
für ſich und ſeine Gehilfen Koſt und Logis die Auſſtellung des
Richtblockes uſw zu beſtreiten Für die dreifache Hinrichtung
in Naumburg erhielt Engelhardt 760 Mark
R H in Halle 1 Ueber die Salzwirkerbrüderſchaft und

die Privilegien der Halloren berichtet das im Verlage von
Paul Schwarz Halle erſchienene illuſtrirte HallorenBüchelchen
2 Das Privilegium des Lerchen fangs beſitzen die Halloren
nicht mehr es iſt aufgehoben durch das Reichsgeſetz zum Schutz
der Vögel vom 22 März 1888

Sch in Langendreer Wir wären Jhuen dankbar wenn
Sie uns das Album der Wradislawa von 1717 freundlichſt zu
ſtellen wollten Für Jhre 2sjährige treue Anhänglichkeit an
die aale Ztg herzlichen Dank und ebenſo herzliche Glück
wünſche zu dieſem Jubiläum Mögen Sie noch viele Jahre in
der Saale Ztg Anregung und Unterhaltung finden

R L in Quedlinburg Zweifellos liegt ſeitens Jhres
Konkurrenten ein Verſtoß gegen die Beſtimmungen des Geſetzes
vom II Juni 1870 vor durch den er ſich ſtrafbar und ent
ſchädigungspflichtig gemacht hat Sie können deshalb gemäß
8 26 ff des Geſetzes gegen ihn vorgehen wozu wir Jhnen
rathen ſich der Hilfe eines Anwalts zu bedienen

W E in Schweinitz Auskunft auf Jhre Frage geht
Jhnen des Umfanges derſelben wegen ſchriftlich zu Jn der

egel ertheilen wir ſchriftliche Auskünfte nicht

M und E in Wiehe Wir beantworteten Jhre Wege be
treffs der Kammerbeiträge bereits einmal dahin daß die ver
anlagten Beiträge an beide Kammern bis zur Entſcheidung
durch die Aufſichtsbehörde gezahlt werden müſſen Für Gerſte
bringen wir Notirungen von verſchiedenen Plätzen wie Sie
unter unſeren Getreideberichten bemerken wollen Wir werden
noch die Preisangaben vom Berliner Frühmarkt einfügen
Ueber die Preisbewegung in Malzkeimen werden wir
wöchentlich eine Notiz geben Eine offizielle Notirung hierfür
iſt uns nicht bekannt

F Z in Alsleben Wir rathen Jhnen zunächſt die Hilfe
der Polizei anzurufen event aber gegen Jhren Nachbar gemäß
88 906 und 907 B B auf Beſeitigung der Grube zu klagen

H B in Sudenburg Nach der von Jhnen gegebenen
Sachdarſtellung iſt Beurkundung des Miethsvertrages ver
abredet worden Da aber in ſolchem Falle nach 8 154 Abſatz 2
B B der Vertrag nicht eher als geſchloſſen gilt als bis die
Beurkundung erfolgt iſt ſo müſſen wir rathen die Angelegen
heit auf ſich beruhen zu laſſen

K v 100 in Kl Mansfeld Ueber die Einverleibung
von Diemitz in Halle läßt ſich noch nichts ſagen Der Zeitpunkt
liegt jedenfalls noch in weitem Felde

W H 100 in Halle 1 Ja 2 Ja Das Pflichttheil muß
allerdings nach dem vorhandenen Geſammtvermögen berechnet
werden 3 Ja 4 Nein ſoll die Schenkung vor dem Geſetz
Giltigkeit haben dürfen Sie auch keine Zinſen beanſpruchen
und beziehen Auch muß dieſe Schenkung im Nachtrags
teſtament das Sie in Jhrer Behauſung hinterlegen können ver
zeichnet ſein

P A 888 in Halle Der Aufruf kann nicht in unſerem
Blatte geſtanden haben weil dieſes in den Jahren 1858 und
1862 noch gar nicht exiſtirte Sollten Sie die Neue Halliſche
Zeitung meinen die damals bei O Hendel gedruckt wurde
dann empfehlen wir Jhnen in der hieſigen Marienbibliothef
nachzufragen ob die betreffenden Bände dort noch aufbewahrt
werden und event dort nachzuſchlagen Käuflich iſt jedenfalls
keine der betreffenden Nummern mehr zu erlangen

Nach Kakerbeck Schriftliche Auskünfte ertheilen wir nur
es ſei dies wiederholt zum Ausdruck gebracht ganz ausnahms
weiſe und zwar in Fällen die ſich zur öffentlichen Erörterung
nicht eignen Bezieht der betreffende Amtsvorſteher für die
Unterhaltung eines Arreſtlokals jährlich 60 dann iſt ex auch
verpflichtet ein ſolches Lokal ſtets in Bereitſchaft zu halten
That er dies nicht hat die Gemeindeverwaltung nicht nur das
Recht ſondern auch die Pflicht ihn regreßpflichtig zu machen

Auskunftei Bürg el für Jn u Ausland ca 450 Vereine
und Geſchäftseſtellen Jn Halle a Poſtſtraße 18 I
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Ausziehbare Röhrenkessel Cenirifugalpumpen Dreschmaschinen bester Syst

Höchste Auszeichnungen 1900 Dresden Reval Winnitza Pskow

ijge Einrichtung von Dampfhelzangen mittelſt Hochdruck oder Abdampf
Ntederdruck Dampſhelzunxon mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſtons
regulirung der einzelnen Oefen Meisswasserhelzungen Warmwanserhelzangen
und eombinirte Systemse für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trocken
aunlggen für gewerbliche Zwecke
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An die Inhaber von Schuldver chreihungen

der Allgemeinen Deutschen Kleinbahn Cesellschaſt
Aktiengesellschaft ämmtlicher Serien

Der unterzeichnete Vorstand der Sechutzvereinigung macht unter Bezug
nahme auf die bereits erlassenen Bekanntmachungen darauf aufmerksam dass
der Termin zum kostenfreien Beitritt zur Schutzvereinigung mit dem

31 Januar 1902
ablänfkt Es sind der Sechutzvereinigung bereits Besitzer von mehr als
28 Millionen Mark von den insgesammt im Umlauf befindlichen ca 86 Millionen
Mark Schuldverschreibungen der Allgemeinen Deutschen Kleinbahn Gesoell
schaft beigetreten

Zu jeder Auskunft ist das Sekretariat der Schutzvereinigung Deutsche
Treuhand Gesellschaft Berlin Französischestrasse 66/68 gern bereit

Berlin den 24 Januar 1902
Der Vorstand der Vereinigung zum Schutze der

inhaber von Schuidverschreibungen der Allgemeinen
Deutschen Kleinhahn Gesellschaft Aktiengesellschaft
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Ax und VER A von Werthpapieren an der LOMDOMER

Böcse äBI von sämmtilichen an Londoner und BerlinerBörsen Kurshabenden Werthpapieren bis 95 C des Kurswerthes
Lombardeinstuss von e C angef Kontohurrenterégnung Wechsel
discontirung Taglicke Kursberichte Anfragen über alle an der
Londoner Börse gehandelte Effecten werden ausführlich beantwortet

Elektrische ILicht
und Krafſt Anlagen

Hausanschlüsse
an das städtische Elektricitätswerk

Rathschiäge über zweckmässige Anordnung
der Anlagen sowie Auskünfte über die Kosten
der Installation sowohl als auch über die laufen
den Betriebs Ausgaben werden in meinem Bureau
i rasae 28 bereitwilligst und kostenlos
ertheilt

K Rast Elektrotechmiker
Telephon Nr 169

Prahweberei Drahtflechterei und Gitterfabrik
von O H Meilan c Halle Fernsprecher 2476

i htgewebe u Drahtgetflechte aus allen Metallen und kür jeden Zwecke en Hühnerhöte Volièren Verandas Pavyillons Sommerlauben
Wildzaune Garten Beet und Parkeinfassungen Grab Balkon Dach und

e iiedceisen Riserne Bettstellen mit Spiralbespannung doppelt elastischeS ar ahnt Matratzgen allerhand Siebe extra starke Siebblätter für Briket
fabriken Sand Kies und Kohlengruben Spalier und Stacheldraht zu Ein
friedigungen zu jedem Preis

Cſecira Htzbrenner
ſie Ja Potroſeumlampe passend anzugeben
ob TVisch oder Hängelampe mit perforir
ter strumpfarttger unnerhbrech
eher Metaliseheſbe gesetempelt Sohu
derte Eieetra ist von alles bisher an
Petroleumlampen gemachten Verbesserungen
äje e rvorragendste und verbraucht trotz
äer ausarrordeweiehen Leuehtkra ſt
nar arur wents FPetroloum Proeis
15 4 20 m 5 z 6mit Cylinder und Docht

Preisgekrönt

7 t Tc

r Tmit 15 ElecESlectra Blitzlampe trabrenner
gans verntekelt hochfein explosious
richer und unzerbrechlich ist die belt h
et angenehmnste aperanmateM Petroleum Tiehiampe Kostet hamn

M plet vur H 750 in Hoajolika M 10
J 12 14 und höher je nach Austührung

Hoanderte von Nachhesteliongen
G Schubert jan Dresdel Mariensir 10

Skr den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Treppengelünder ne Thürgitter einfach und vVerziert in Draht und

Ohne Anzahl 15 M monatl
Franco 4wöch ProbesendM Horwitz Berlin Neanderstr 16

R Somburg
Domſtrafze 4

empfiehlt Beſen und Bürſtenwaaren

J 3 neukreuzs EisenbauPenn von 380 M an

eigenes Fabrikat Lager von Friſir
Staub und Taſchenkämmen

Bürſtenwaaren für techniſche Zwecke
liefert billigſt

BI weiss von 45 PfgW rotn 60pr Ltr oder Fl an Probe Von 85 bis
50 Liter unter Nachnahme Garantie
Friedr Janson Heppenheim a B

f Torten Pis
Aufsàätze

bunte Schüſſeln
Bismarckeichen

hochfeine Pfann und
Spritzkuchen

empfiehlt

Paul Liuxe s Gonditore
Leſſingſtraße I

acaaaaaeaaaaaaaeeeneeeeee
Pfannkuchenmit ca 8 ff Füllungen 3 St 10 Pfg

ungriüß 5 St 10 empfiehlt
r Honner Lindenſtraße 56

Nähe Merſeburgerſtr
Der bewährte und allein äcrhte

Dr Kahleyss sche
Magenliqueur

iſt aus den feinſten magenſtärkenden
Beſtandtheilen bereitet und hat ſich bei
geſtörter Verdaunng u chroniſchem
Magen und Darm Katarrh als ſehr
heilſam erwieſen Er iſt zu baben in
Flaſchen à 1,25 Mk und 3 Mk bei
den Herren
I B Henssner A d Moritzkirche 1
Sprengel Rink Leipziger Str 2

Mimbeer Saft
per 1 Pfd 9 S

A Krantz Nachf r Steinſtr 11o Fernſpr 2064

Wohlschmeckender kraäftiger

ausgiebiger dabei nur halb
s0 theuer wie der amerſiſan

Fſeſocnextract ist Siris
Probetöpfchen nur 25 Pfg

Sleis Geselisohaft G m b Frankfurt a V

Haupt Niederlage in Halle a S 3
Oarl Schultze jan

Wilhelmstr 41
Kartoffel Verkauf
600 Ctr Welkersdorfer
500 Pero400 ar500 e Fürſt BismarckAlle 4 Sorten vorzügliche Speiſe

kartoffeln Per Ctr 1,50 franco
Halle bei froſtfreiem Wetter
Ritterant Gr Liſſa bei Klitzſchmar

A
Alle Sorten am LagerN Köppe Triftſtraße 50/61

Samen Hafer
prima Qualität reich tragend ver
1000 Kilo 185 abzugebenDomaine Lettin bei Halle a S

Mit Beiblatt und Unterhaltungosblatt

d ä 2222020
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